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m/tfex 2/20 72 M F S S F A/

He/mfext/7 2072 sfe//f /nnovat/onen,
Proc/u/rfneuhe/ten une/ Trends
heraus

/«foè, dfee Fwz^fwd, FF

A/eue Des/'gns une/ /'nnovaf/Ve Fun/rf/onen über a//e Produ/ctsparfen
b/'nweg sfe//fe d/'e He/mtexf/7 2072 /'n Frankfurt am Ma/'n heraus, l/om
7 7. b/'s 74. Januar 2072 ze/'gfen 2.634 /\usste//er aus a//en Te/'/en der l/l/e/t,
we/cbe Mafer/'a/Zen, Farben, Muster und Formen in der kommenden Sa/'-

son angesagt s/nd.

Die internationale Fachmesse für Wohn- und

Objekttextilien präsentierte ein beeindrucken-

des Spektrum an Bodenbelägen, Deko- und Mö-

belstoffen, Sicht- und Sonnenschutzsystemen so-

wie Tapeten und Wandbekleidungen. Ebenso gab

es die neuesten Trends für Bad-, Bett- und Tisch-

textilien zu sehen. Auf dem Vormarsch sind wei-

terhin nachhaltig hergestellte Produkte, die auf

der Heimtextil besondere Beachtung fanden.

Ausdruc/csvo//e Farben
Zunächst in der Kleidermode, jetzt im Wohnbe-

reich: Farben wie Pflaume, Lime, Himbeerrot, Au-

bergine oder saftiges Grün werden jetzt auch bei

Wohntextilien eingesetzt. Grün war ohnehin der

Aufsteiger der Heimtextil, gerne kombiniert mit

Aqua, Mais, Beige oder Curry (Abb. 1).

Je eleganter der Stoff, desto dunkler die Far-

ben, die dann jedoch durch den subtilen Glanz

des Materials oder durch eingewebte Effektgarne

aufgehellt werden und dezent schimmern. Wei-

terhin beliebt: Naturnahe Farbkombinationen

wie Braun, Greige und Beige oder der Farbkon-

trast Schwarz und Weiss, der zumeist für Stoffe

döö. /iMsdrMcfewf/e Far&ew, jQz/e/fe: Afesse

mit grafischen Mustern verwendet wird. Raffi-

nierter als je zuvor sind die Strukturen der Ge-

webe. Rippendekore, Stickereien, Crash-Ausrüs-

tungen, Applikationen, Gefaltetes, eingewebte

Dekorgarne oder Bändchen verleihen dem Stoff

mehr Kontur. Gerade auch einfarbige oder Ton-

in-Ton gemusterte Stoffe wirken durch eine sol-

che Reliefstruktur ausdrucksstärker, ohne dass

sie sich optisch im Raum aufdrängen. Die Pa-

lette der Stoffmuster reicht von floralen Dekors

über Streifen jedweder Breite bis zum grossflä-

chigen Blüten- oder Geometriedessin (bis zu 30

Zentimeter breit). Die Dekore sind jedoch gene-

rell feingliedriger und in der Farbkombination

zurückhaltender als zuvor. Um bestimmte opti-

sehe Effekte zu erzielen, werden diverse Natur-

und Synthetikgarne in einem Stoff raffiniert ge-

mischt (Abb. 2)

/dräff/ge Farben aueb

be/ Bezugsstoffen
Farbige transparente und lichtdurchlässige Stoffe

geben sich ebenfalls modebewusster. So werden

beispielsweise Voiles, früher nur in Weiss und

Beige zu haben, in grossen Farbskalen offeriert.

Zusätzlichen Schmuck erhalten die zarten Ge-

webe oft durch eingearbeitete Lurexgarne, durch

Stickerei, Kristallsteinchen oder Pailletten. Aus-

brenner, deren dekoratives Durchbruchmuster

durch das Wegätzen bestimmter Gewebepartien

entsteht, zählten bei diesen Stoffgruppen auf der

Heimtextil zu den Trendprodukten (Abb. 3).

Oft wechseln sich matte und glänzende Mus-

terpartien ab. Bei den Bezugstoffen zeigte die

Heimtextil viele uni-ähnliche Dekore. Gerade

hier werden vor allem der Gebrauchstüchtigkeit

wegen diverse Garnfasern gekonnt gemischt.

Viele Bezugstoffe haben handwerklich anmu-

tende, traditionelle Muster. Dank ihrer kräftigen

Farben wirken sie jedoch durchaus zeitgemäss.

Hbö. 2: F/orafe Zta&ore, dfee Frara£-

/«/•/ FvA/Mzo« GVzô/J/ Fedra

Hèè. J: j0we//e: Messe

Stark im Kommen: Kunstleder in hunderterlei

Farben, als Echtleder-Imitation oder mit moder-

nen, grafischen Prägungen.

A/eues be/' /?o//os, Z.ame//en-

und Scbz'ebevorbängen
Sonnenschutzsysteme werden inzwischen in einer

nahezu unendlichen Anzahl von Farben und Ma-

terialien und Kombinationsmöglichkeiten ange-

boten - einfarbig, gemustert, von transparent bis

blickdicht. Besonders vielversprechend zeigte sich

auf der Heimtextil das Doppelrollo aus transpa-
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döö. 4: iVewes frez /?o//o,9, jQwe/fe: AtoeTra«#-

/«zYfitMzzïïow G'zzz&Z^/ßSOT-Zzzc J&fewÄ«

renten und blickdichten Streifen, mit dem man

den Licht- und Sichtschutz besonders fein justie-

ren kann. Rollos lassen sich jetzt auch auf Fens-

terfliigeln montieren. Die neuen Jalousien kann

man variabel vor dem Fenster hoch und herun-

ter schieben (Abb. 4).

De/coraf/Ves für ßac/, ßeff
uncf T/'scb

Auch die Haustextilien - Textilien für Bad, Bett

und Tisch - warten in modischen Farben auf,

wie etwa Aubergine, Fuchsie, Türkis oder auch

Grau. Bei der Bettwäsche sind grosse Einzelblü-

ten ein beliebtes Motiv, kleinere Grafik- oder Flo-

ral-Dekore überziehen die Bezüge als Allover-Des-

sin (Abb. 5).

Die Farbskalen der Frottierhandtücher sind

umfangreicher als je zuvor. Hier sind die Mus-

ter eher flächig, Streifen und Karos überwiegen.

Einen neuen Trend stellte die Heimtextil für das

Reisegepäck heraus: Leichtere und kürzere Ba-

demäntel für unterwegs. Für Tischdecken, Sets

und Servietten wird häufiger als früher Leinen

verwendet - naturfarben oder gefärbt. Zu den

Tischdecken gibt es oft passende Stuhlkissenbe-

züge und Schürzen.

Tapeten: St/mmungsmacfter
für d/e 1/l/and

Sie hat sich zum innovativen Einrichtungsele-

ment gemausert: die Tapete. Ihre Erfolgskurve auf

der Heimtextil steigt und steigt: Kein Wunder, mit

ihr lässt sich die Atmosphäre eines Raums ohne

allzu grossen Aufwand eindrucksvoll beeinflussen

und verändern. Auf der Heimtextil brillierten die

m/ffex 2/20 72

5: Tzzrèera/ro/ie TroA/z'erawera, (Jzze/fe:

A/issse frazz^/wr/ firMz/zo« 6'zzz/V///te/ra IRzfee/

Hersteller mit neuen, phantasievollen Dekoren.

Grosse, ornamentale Blütenmotive, grafische Prä-

gedekore, zierliche Gesteinssplitter oder Glasperl-

chen machen die Tapete zu einer eleganten Wand-

dekoration (Abb. 6). 3-D-Effekte erhält sie durch

gecrashte Oberflächen, durch beflockte Dessinele-

mente oder durch aufgenähte Textilbändchen.

Passend zu auffälligen Dekoren werden in vie-

len Kollektionen ruhig gemusterte, uni-artige Va-

rianten angeboten, denen man die plakativen Ta-

peten im Raum zur Seite stellen kann.

Bünte V7e/fa/t am Boden
Die Farbskalen bei Teppichen sind umfangreich.

Bei einem hohen Flor werden oft dickere Fä-

den mit dünneren Garnen gemischt. Häufiges

Motiv: Farbige Karos oder Rhomben. Als Neu-

heit sah man auf der Heimtextil Teppichfliesen

in freien Formen, die man auf dem Boden zu

Aöö. 6: ftzpe/e - das zwwowztwe Bmnctengs-
e/ezwe«/ Afese Trazz/è/zzr/ Ärfo'Mzbzz

6"wzôA(/ Tftozzzas Tedra

Die Heimtextil ist die grösste inter-

nationale Fachmesse für Wohn- und

Objekttextilien und die weltweit gül-

tige Masseinheit für Qualitätstextilien
mit Design und innovativer Funktio-

nalität. An jeweils vier Messetagen
im Januar ist sie als erste Fachmesse

des Jahres die Plattform für Hersteller,

Handel und Designer. Vom 9. bis 12.

Januar 2013 präsentieren internati-
onale Aussteller ihre Produkte den

Fachbesuchern. Die Heimtextil setzt
alles daran, der Branche auf ihrem

ersten wichtigen Marketing- und Or-

dertermin im Jahr die entsprechen-
den Innovationen und Verbraucher-

Strömungen attraktiv aufzubereiten.

eigenständigen Teppichformen arrangieren

kann. Sie haften ohne Kleber auf dem Boden und

können leicht wieder abgenommen und umgrup-

piert werden (Abb. 7).

Grosses /nteresse
an /Vac/i/ia/f/g/ce/f
Ökologisches Bewusstsein und verantwortliches

Handeln werden zunehmend vom Verbraucher

eingefordert. Immer mehr Hersteller tragen die-

ser Forderung Rechnung. Mit der kostenfreien Pu-

blikation Green Directory unterstützt die Heim-

textil nachhaltig arbeitende Hersteller und hebt

diese aus der Angebotsvielfalt hervor. Im auslie-

genden Verzeichnis und an den Standschildern

der betreffenden Aussteller konnten Messebesu-

eher jene Hersteller erkennen, deren Produkte

sich durch eine hohe ökologische Qualität oder

eine nachhaltige Herstellungsweise auszeichnen.

7: Atowge/z/r zfe Tzzsyezz, £>z/e/fe: Afesse

ßAWzozz GTzzW/TSozzzz» Tez/ra
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